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(Kreis OH) Die Planungen für das Lehr-
gangsjahr 2024 sind abgeschlossen. Im 
Rahmen der Dienstbesprechung der Amts– 
und Gemeindewehrführer wurde das Lehr-
gangsprogramm 2024 jetzt vorgestellt. 

Vorrangiges Ziel der Planung ist es, die 
Wartelisten, entstanden durch die 
coronabedingten Lehrgangsausfälle, abzu-
bauen. Das Ziel ist jedoch nur in kleinen 
Schritten möglich. Die räumlichen Kapazitä-
ten in der Feuerwehrtechnischen Zentrale 
sind eingeschränkt und können auch durch 
eine etwaige Verlagerung durch dezentrale 
Ausbildungsveranstaltungen nicht kompen-
siert werden. Letztendlich muss der Ausbil-
dungsbetrieb durch die Kreisausbil-
der*innen auch leistbar sein. Durch den 
Neubau auf dem Gelände der FTZ in Len-
sahn und dem späteren Umbau des Be-
standsgebäudes wird es zu Einschränkun-
gen des Lehrgangsbetriebes kommen. 

Seite 2 

Ansichtssook 

Prakt. Ausbildung auf dem Übungsplatz 

De Utbillen för de Ehrenamtlichen vun de 
Füürwehren is nich jümmers licht mit Fami-
lie un Arbeet in Inklang to bringen. N’Barg 
Füürwehrslüüd wünscht sik, ehr frie Tied 
beter intodelen. 

Düsse Schangs warrt dörch dat E-Learning 
schafft. Staats in de Füürwehrtechnischen 
Zentraal in Lensahn de Schoolbank to drü-
cken, kann man sik nu ok vun tohuus ut 
oder ünnerwegens wat annehmen. De 
Lehrinholt warrt över dat Internet to Verfü-
gung stellt. De Theorie lett sik mit frie Tiet-
delen un in egen Lehrtempo afropen. 

Op den Opholen in de Füürwehrtechnischen 
Zentrale in Lensahn un den persönlichen 
Kuntakt to anner Deelnehmern mutt man 
liekers nich torüchstahn. För de praktische 
Utbillen geiht dat denn uk nah Lensahn. 

Wüllt wi hapen, dat dat Internet jümmers 
klappt. 

Mien Internet weer vör en korten Tied utfal-
len. Ik heff mi darüm bi den Internetan-
beder bewurben, dar den Job kriegen, de 
technische Utbillen maakt, mien Router 
sülvst repareert un denn de Arbeed hin-
smeeten. 

Dat güng fixer as bi de Hotline dörchtoka-
men. 

   Dat vertellt 
   Moschko jun. 



Sei te  2  

Wichtig für die Lehrgangsbeschickung ist, 
das gewisse Lehrgangsvoraussetzungen 
zum Lehrgangsbesuch erfüllt werden müs-
sen. Auf die Lehrgangsvoraussetzungen 
wird im Lehrgangsplan als auch auf den 
Lehrgangseinladungen hingewiesen. Soll-
ten die Lehrgangsvoraussetzungen nicht 
erfüllt werden, muss davon ausgegangen 
werden, dass der/ die Lehrgangsteilneh-
mer*in nicht zur Ausbildung zugelassen 
wird und nach Hause geschickt wird. Für 
einige Lehrgänge ist das Tragen geeigneten 
bzw. besonders vorgeschriebener persönli-
cher Schutzausrüstung erforderlich. Steht 
diese persönliche Schutzausrüstung nicht 
zur Verfügung, ist eine Lehrgangsteilnahme 
zu versagen. 

Angesichts des großen Ausbildungsbedar-
fes ist es besonders ärgerlich, dass eingela-
dene Lehrgangsteilnehmer*innen den 
Lehrgängen unentschuldigt fernbleiben 
oder erst kurz vor Lehrgangsbeginn absa-
gen. Freigewordene Lehrgangsplätze kön-
nen meist kurzfristig nicht mehr belegt wer-
den und gehen für wartende Feuerwehrmit-
glieder verloren. Über das Feuerwehrwehr-
verwaltungsprogramm ist jederzeit ersicht-
lich, ob es für Ausbildungen noch freie 
Lehrgangsplätze gibt. Die Wehrführungen 
können also durchaus kurzfristig noch drin-
gend benötigte Lehrgangsplätze belegen. 

Ab 2024 wird es einige Änderungen geben: 

Lehrgangsbescheinigungen werden nur 
noch in einfacher Ausfertigung ausge-
stellt. Ansonsten wird auf die Eintragun-
gen in FOX112 verwiesen. 

Die Lehrunterlagen zum Lehrgang wer-
den nur noch online auf der Homepage 
des KFV OH zur Verfügung gestellt. Zum 
Lehrgang wird dann nur noch ein In-
foblatt mit Link ausgeteilt. 

 Im Bereich der FTZ wurde Free-WLAN für 
die Lehrgangsteilnehmer*innen einge-
richtet. 

 

Die Ausbildung „Truppführung“ wird ab 
2024 neu konzipiert. Der bisherige Aufbau 
von Truppführung Teil 1 bis Truppführung 
Teil 3 wird eingestellt und durch einen kom-
pakten Lehrgang Truppführung ersetzt. Die 
theoretischen Teile der Ausbildung werden 
dann als E-Learning angeboten. Die Lehr-
gangsteilnehmer*innen müssen also vor 
Beginn  des praktischen Ausbildungsteils 
die Theorie im E-Learning abgeschlossen 
haben. Hierzu werden die Zugangsdaten 
rechtzeitig mitgeteilt. Lehrgangsteilneh-
mer*innen können dann selbstbestim-
mend in verfügbaren Zeiten das E-Learning 

absolvieren. Die praktische Ausbildung fin-
det an zwei Sonnabenden und einmal wo-
chentags (Brandhalle) statt. 

Für die Atemschutz-Jahresübungen in der 
Atemschutzübungsstrecke wurden in ge-
wohnter Weise wieder für die Feuerwehren 
der Ämter und Gemeinden Terminangebote 
hinterlegt. Die Anmeldungen zur den Atem-
schutzübungen der einzelnen Wehren koor-
dinieren die Amts– und Gemeindewehrfüh-
rungen bzw. ihre Beauftragten. Die Anmel-
dungen zu den Heissübungen im Brandcon-
tainer können über FOX112/ Terminverwal-
tung Brandcontainer erfolgen. 

Mit der Kreisausbildung müssen auch ge-
nügend Kreisausbilder*innen zur Verfü-
gung stehen. Zwar unterstützen mittlerwei-
le ca 100 Kreisausbilder*innen die Kreis-
ausbildung, doch könnten es in einigen 
Bereichen noch mehr sein. Interessierte 
Kameradinnen oder Kameraden können 
sich bei der Kreisgeschäftsstelle melden. 
Sie steht auch für weitere Auskünfte zur 
Verfügung (Tel. 04363/6559750). 
 
Alle beim Kreisfeuerwehrverband Osthol-
stein vorliegenden Lehrgangsanmeldun-
gen, die im Vorjahr nicht berücksichtigt 
werden konnten (Warteliste), werden sei-
tens der Kreisgeschäftsstelle den Lehr-
gangsterminen 2024 zugeordnet. Bei der 
Zuteilung der Lehrgangsplätze wird das 
Anmeldedatum, also die Wartezeit, berück-
sichtigt. Auch wird auf eine möglichst 
gleichmäßige Verteilung innerhalb der Feu-
erwehren geachtet.   
(Dirk Prüß) 

(KFV OH) Wir wissen alle, 
dass in der heutigen Zeit 
nicht nur die Besetzung von 
Posten schwieriger werden, 
auch die Aufgabe von und  
die Erwartungen an die Füh-
rungskräfte werden immer 
größer. Es gibt immer neue 
und veränderten Aufgaben, 
Taktiken und Ausrüstung 
ändern sich, es gibt neue 
Ansätze auf neue Gefahren 
wie eMobilität oder auch PV 
Anlagen.  

Um so wichtiger ist, dass 
wir Feuerwehren uns lau-
fend aktuell halten. Gute 
Grundausbildung und stän-
dige Weiter- und Fortbil-
dung ist dabei das A und O. 
Der KFV Ostholstein bietet 
eine Vielzahl von Lehrgän-
gen und Fortbildung an. 
Dabei versuchen wir auch 
aktuelle Themen aufzuneh-
men. Für viele aktuelle The-
men haben wir Multiplikato-
ren im Kreisfeuerwehrver-
band, wie z.B. Vegetations-
brand, E-Mobilität, LEBE 
(Lebensbedrohliche Ein-
satzlagen). Wir möchten  
nicht nur Führungsfortbil-
dungen anbieten, sondern 
die Multiplikatoren kom-
men auch gern zu Euch in 
die Wehren – ob zu einen 
Dienstabend mit dem The-
ma oder eine Fortbildung 
auf Gemeinde- oder Amts-
ebene. Wir wollen  die Fort-
bildung dem Bedarf in Eu-
ren Einheiten anpassen.  

Gerne nehme ich Anfragen 
zu Ausbildungsthemen ent-
gegen. Kreisfachwart für 
Ausbildung KFV Ostholstein 
heino.kluess@kfv-oh.org. 
Entweder haben wir schon 
Multiplikatoren oder Ausbil-
der, ich kann dann aber 
auch den Bedarf abschät-
zen und entsprechende 
Schulungen anbieten. Wir 
können Bedarf nur decken, 
wenn wir den kennen.  

Fordert uns!    
(Heino Klüß) 

W I C H T I G :  A U S –  
U N D  F O R T B I L D U N G  

Die digitale Ausbildung beim Kreisfeuer-
wehrverband Ostholstein schreitet voran: 
Nachdem während der Corona-Phase be-
reits die Sprechfunk-Ausbildung online ein-
geführt wurde, werden 2024 die FOX112-
Ausbildung und Truppführungsausbildung 
folgen. Hierzu wurden 10 Laptops be-
schafft. (Bild: J. Schiessler) 
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(KFV OH) An der Landesfeuerwehr-
schule Schleswig-Holstein wurde ge-
prüft, ob alle Gerätewarte oder Atem-
schutzgerätewarte die vollständige 
Ausbildung zum (Atemschutz-)Geräte-
wart erhalten müssen. 

Diese Ausbildungen dauern fünf Tage 
und binden erhebliche Ressourcen. 
Einige Länder bieten auch aus Entlas-
tungsgründen zeitlich kürzere Lehrgän-
ge zum Gerätebeauftragten an. Das 
Lehrgangsangebot wurde im Vorwege 
mit den Geräteherstellern abgestimmt. 
Die Beauftragtenausbildungen werden 
seit dem Lehrgangsjahr 2023 angebo-
ten. 

Ausbildung zum Gerätebeauftragten: 

Lehrgangsvoraussetzung: Ausübung 
der Funktion einer Gerätewartung in 
einer freiwilligen Feuerwehr, die die 
notwendigen Geräteprüfungen aus-
schließlich über externe Dienstleister 
durchführen lässt (z.B. in der FTZ) oder 
über keine Möglichkeiten zur Durch-
führungen von Prüfungen nach dem 
DGUV Grundsatz 305-002 (keine Prüf-
geräte vorhanden) verfügt. 

Lehrgangskurzbeschreibung: 

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung 
zum Herstellen und Überwachen
(Prüffristen) der Einsatzbereitschaft 

der feuerwehrtechnischen Ausrüstung, 
Pflege und Störungsbeseitigung kleine-
ren Umfangs (Tätigkeiten bei denen 
kein Sachkundenachweis erforderlich 
ist). Der 3-tägige Lehrgang schließt mit 
einer Prüfung ab. 

Qualifikation: 

Der Lehrgang vermittelt die Inhalte der 
relevanten Rechtsvorschriften und 
vermittelt wichtige Instandhaltungs- 
und Pflegemaßnahmen der feuerwehr-
technischen Ausrüstung. Der Lehrgang 
berechtigt nicht zur Durchführung von 
Prüfungen nach DGUV Grundsatz 305-
002. 

Ausbildung zur Gerätewartung: 

Lehrgangsvoraussetzung: Entspre-
chende Funktion einer Gerätewartung  
in einer freiwilligen Feuerwehr oder 
einer feuerwehrtechnischen Zentrale. 

Lehrgangskurzbeschreibung: 

Befähigung zur Wartung, Instandset-
zung, Pflege und Prüfung der Beladung 
von Feuerwehrfahrzeugen und der 
persönlichen Ausrüstung, soweit dies 
nicht in anderen Lehrgängen vermittelt 
wird, sowie zur Durchführung einfa-
cher Wartungs- und Pflegearbeiten an 
Feuerwehrfahrzeugen gem. der FwDV 
2. Die vermittelten Inhalte orientieren 

sich dabei am DGUV-Grundsatz 305-
002 sowie an weiteren Vorgaben des 
Unfallversicherers. Der 5-tägige Lehr-
gang schließt mit einer Prüfung ab 

Qualifikation: 

Der Lehrgang berechtigt zur Durchfüh-
rung von Prüfungen nach DGUV 
Grundsatz 305-002. 

Zusammenfassung: 

Der Lehrgang „Gerätebeauftragte“ ist 
für die Gerätewarte gedacht, die in 
ihrer Wehr selbst keine Prüfungen 
vornehmen (keine Prüfgeräte vorhan-
den), sondern die Leistungen der FTZ 
oder anderer Prüfstellen in Anspruch 
nehmen. 

Übrigens gilt dieses auch analog für 
die Atemschutzgerätewartung bzw. 
Atemschutzgerätebeauftragte 
(Dirk Prüß) 

(KFV OH) KBM Michael Hasselmann 
konnte das Förderschild "Partner der 
Feuerwehr" an die Stadtwerke Neu-
stadt in Holstein übergeben. Damit 
wird der besondere Einsatz für die 
Feuerwehr geehrt. 

Die Stadtwerke Neustadt in Holstein 
unterstützen die unterschiedlichsten 
Feuerwehrprojekte durch Sachspen-
den oder finanzielle Zuwendungen. So 
konnte das alte Werksgelände am 
Binnenwasser über Monate für 

Übungs- und Ausbildungszwecke ge-
nutzt werden.  

Eine Freistellung von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für den Einsatzdienst 
oder für Lehrgangs- und Ausbildungs-
veranstaltungen sind selbstverständ-
lich. Volle Unterstützung erhält auch 
der Stadtwehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Neustadt in Holstein und 
kann seine Funktion so jederzeit prob-
lemlos ausführen.  

Als sichtbares Zeichen wird jetzt ein 
gut erkennbares Schild das Gebäude 
der Stadtwerke zieren und zeigen, 
„Dieser Betrieb setzt sich u.a. als Ar-
beitgeber uneigennützig für das Ehren-
amt ein und beschäftigt in seinen Rei-
hen ehrenamtlich tätige Feuerwehrleu-
te.“, so Hasselmann bei der Übergabe.  

(auszugsweise aus der Laudatio )  

Im Bild von links: Bürgermeister Mirko Spieckermann, KBM Michael Hassel-
mann, Werkleiter Dr. Mark Jahn, Stadtwehrführer Alexander Wengelewski (Foto: 
FF Neustadt in Holstein)  
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(KFV OH) Im Monat Mai 2023 stiegen die 
Einsatzzahlen erneut an. Ostholsteins Feu-
erwehren meldeten 322 Einsätze. 

In Riepsdorf brannte ein altes Stallgebäu-
de, dass zu einer Garage umgebaut wurde. 
In der benachbarten Scheune lagerten ca. 
5.000 Strohballen. Bei Ankunft der Feuer-
wehr breitete sich das Feuer schnell aus. 
Die Rauchwolke zog genau über ein Reet-
dachhaus hinweg. Angesichts der Scha-
denslage wurde das Alarmierungsstichwort 
um 2 Stufen auf FEU2 erhöht und zusätz-
lich Atemschutzgeräteträger angefordert. 
Neben den Löscharbeiten wurden die be-
nachbarten Gebäude geschützt. Ein Über-
greifen der Flammen auf die Nachbarge-
bäude konnte verhindert werden. 

Auf einem Campingplatz am Rosenfelde 
Strand (Grube) brannte ein Wohnwagen in 
voller Ausdehnung. Erste Löschversuche 
durch Ersthelfer mit Feuerlöschern konnten 
das Feuer nicht stoppen. Ein neben dem 
Wohnwagen abgestelltes Auto wurde stark 
beschädigt, während ein Übergreifen der 
Flammen auf einen weiteren Wohnwagen 
verhindert werden konnte. Die Meldung, 
dass zwei Kleinkinder vermisst werden, 
sorgte für eine neue Lage. Trupps wurden 
losgeschickt, um die Umgebung abzusu-
chen. Es stellte sich heraus, dass sie vorher 
schon auf dem Hüpfkissen auf dem Cam-
pingplatz waren.  

Eine starke Rauchentwicklung führte zu 
einem Großalarm im Ferienzentrum Weis-
senhäuser Strand. Die Einsatzleitstelle alar-
mierte mehrere Feuerwehren und Ret-
tungswagen. 200 Hotelgäste und Mitarbei-
ter hatten das Gebäude bereits vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr verlassen. Die 
Einsatzkräfte mussten zunächst die Her-
kunft des dichten Rauches erkunden. Der 
Brandort befand sich im Kosmetikbereich 

innerhalb des Hotels. Dort brannte viel 
Kunststoff. Das Feuer konnte schnell ge-
löscht werden. Das Gebäude wurde von der 
Feuerwehr belüftet. Zahlreiche Gäste muss-
ten umquartiert werden. 

Mehrere Notrufe gingen bei der Leitstelle 
ein, weil in Oldenburg i.H. Schüsse zu hören 
waren, von einem Amoklauf war die Rede. 
Doch da war es schon zu spät. Eine Frau 
lag auf dem Boden, der Täter flüchtete in 
ein Haus. Nachdem das Sondereinsatzkom-
mando den Einsatzort sicherte, konnte sich 
der Rettungsdienst um die Frau kümmern. 
Doch jede Hilfe kam zu spät, sie verstarb 
noch an der Einsatzstelle. Schließlich fan-
den die Spezialkräfte einen toten Mann in 
einem der Zimmer des Hauses. Es handelte 
sich um den Tatverdächtigen, der sich an-
scheinend selbst erschossen hatte. Der 
Rettungsdienst war mit einem Großaufge-
bot in einem Bereitstellungsraum. Zusätz-
lich waren ein Notfallseelsorger und die 
DRK Bereitschaft Göhl alarmiert. Die Feuer-
wehr Oldenburg Stand für etwaige Unter-
stützungsmaßnahmen in Bereitschaft. 

Die FF Eutin wurde alarmiert, weil ein Boot 
mit einer Person gekentert war. Beim Ein-
treffen der FF Eutin war eine Fußstreife der 
Polizei bereits am Einsatzort. Eine durchge-
führte Erkundung ergab, dass eine unerfah-
rene Seglerin bei einem Wendemanöver 
den Mast ihres Segelbootes an den Kopf 
bekommen und daraufhin ins Wasser ge-
stürzt ist. Die Seglerin konnte aus eigener 
Kraft schwimmend das Ufer erreichen, wo 
sie von den Einsatzkräften der Polizei und 
Feuerwehr in Empfang und erstversorgt  
wurde. Das herrenlos herumtreibende Boot 
wurde vom Seglerverein Eutin aufgenom-
men und in den Heimatstandort ge-
schleppt.  
(Einsatzberichte/ D. Prüß) 

(KFV OH) Zu insgesamt   
322 Einsätzen wurden Ost-
holsteins Feuerwehren im  
Mai 2023 gerufen. 426 
Feuerwehren wurden bei 
den Einsätzen eingesetzt. 

70 (21,7 %) Brandeinsätze 
wurden gezählt. Die Brand-
einsätze unterteilen sich in 
2 Großbrände, 4 Mittelbrän-
de und 64 Kleinbrände.  

44mal (13,7 %) handelte es 
sich um Falschalarmierun-
gen. 19mal handelte es 
sich um einen Technischen 
Alarm, weil ein technischer 
Defekt vorlag. 11mal han-
delte es sich um einen Täu-
schungsalarm, weil brand-
ähnliche Phänomene, z.B. 
Staub, einen Brand andeu-
teten. 

39mal (12,1 %) wurden die 
Feuerwehren zu Türöffnun-
gen gerufen. In 33 Fällen 
wurde eine hilflose Person 
in der Wohnung vermutet. 

Die meisten Einsätze wur-
den aus der Gemeinde Sch-
arbeutz (32), der Stadt 
Fehmarn (26) und dem Amt 
Ostholstein-Mitte (25) ge-
meldet. 

Die Freiwilligen Feuerweh-
ren Oldenburg i.H. (24), Bad 
Schwartau-Rensefeld und 
Eutin (je 23) hatten die 
meisten Einsätze. 
(Dirk Prüß) 

Garagenbrand in Riepsdorf (Bild: A. Jappe) 
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(KFV OH) Zu insgesamt   
373 Einsätzen wurden Ost-
holsteins Feuerwehren im  
Mai 2023 gerufen. 496 
Feuerwehren wurden bei 
den Einsätzen eingesetzt. 
73 (19,6 %) Brandeinsätze 
wurden gezählt. Die Brand-
einsätze unterteilen sich in 
4 Großbrände, 4 Mittelbrän-
de und 65 Kleinbrände.  
53mal (14,2 %) wurden die 
Feuerwehren im vorbeugen-
den Brandschutz tätig. 
27mal wurden dabei in Kin-
dergärten und Schulen 
Brandschutzerziehungen 
und –aufklärungen durch-
geführt. 
51mal (13,7 %) handelte es 
sich um Falschalarmierun-
gen. 25mal handelte es 
sich um einen Technischen 
Alarm, weil ein technischer 
Defekt vorlag. 13mal han-
delte es sich um einen Täu-
schungsalarm, weil brand-
ähnliche Phänomene, z.B. 
Staub, einen Brand andeu-
teten. 
Die meisten Einsätze wur-
den aus der Gemeinde  
Scharbeutz (31), dem Amt 
Ostholstein-Mitte (30) und 
dem Amt Lensahn (27)
gemeldet. 
Die Freiwilligen Feuerweh-
ren Lensahn (26), Bad 
Schwartau-Rensefeld (25) 
und Neustadt i.H. (20) hat-
ten die meisten Einsätze. 
(Dirk Prüß) 

Brand eines Wohnwagens in Lenste (Bild: A. Jappe) 

(KFV OH) Im Monat Juni 2023 stiegen die 
Einsatzzahlen abermals an. 373 Einsätze 
wurden von Ostholsteins Feuerwehren ge-
meldet. 

Schon von Weitem war in Lensahn die riesi-
ge Rauchwolke zu sehen. Der Grund war 
ein erneutes Feuer auf einem Recyclinghof. 
Anwohner bemerkten die Rauchwolke und 
alarmierten umgehend die Feuerwehr. 
Nach Eintreffen der Feuerwehr wurde das 
Alarmierungsstichwort erhöht und Verstär-
kung angefordert. Da für die Löscharbeiten 
insbesondere Atemschutzgeräteträger be-
nötigt wurden, wurde die 9. Feuerwehrbe-
reitschaft alarmiert und sammelte sich im 
Bereitstellungsraum Neustädter Bucht. 
Zudem waren auch Einheiten des Löschzu-
ges Gefahrgut im Einsatz. Über die 
Warnapp Nina wurden Anwohnerinnen und 
Anwohner in Lensahn aufgefordert, ihre 
Türen und Fenster geschlossen zu halten. 
Der Wind wehte aus einer ungünstigen 
Richtung, so dass der Brandqualm direkt 
über das Gewerbegebiet zog. Die Polizei 
sperrte daraufhin das gesamte Gewerbege-
biet. Es brannte Metall und Kunststoffe. 
Nach den umfangreichen 8-stündigen 
Löscharbeiten mit Wasser und Schaum 
konnte schließlich „Feuer aus“ gemeldet 
werden. Die 9. Feuerwehrbereitschaft kam 
nicht mehr zum Einsatz. 

Zu einem Feuer in der Innenstadt wurden 
die Burger Einsatzkräfte alarmiert. Beim 
Eintreffen der Rettungskräfte waren Flam-
men und Funkenflug sowie eine starke 
Rauchentwicklung an einem Holzschuppen, 
welcher als Lager einer Fahrradwerkstatt 
genutzt wurde, deutlich sichtbar. Die Flam-
men schlugen bereits aus dem Dach. Das 
Feuer drohte auf weitere Gebäude überzu-
greifen, welches durch den schnellen Ein-
satz verhindert werden konnte. Etwa 50 

Minuten später konnte die Freiwillige Feu-
erwehr Burg Feuer aus vermelden.  

Vor Scharbeutz wurden zwei Kinder in der 
Ostsee vermisst. „Die erste Meldung ver-
schärfte sich zunächst, weil eine erwachse-
ne Person angeblich ebenfalls durch die 
Rettung der Kinder vermisst wurde. Im wei-
teren Verlauf bestätigte sich die Aussage, 
dass die Kinder aus dem Wasser heraus 
sein. Somit konzentrierte sich der Einsatz 
auf die noch vermisste „Rettungsperson“, 
berichtet Einsatzleiter Malte Levgrün von 
der Feuerwehr Scharbeutz. Die Suche wur-
de mit zahlreichen Booten, zwei Hubschrau-
bern und den Rettungsschwimmer der Feu-
erwehr Scharbeutz im Küstenbereich 
durchgeführt. Nach rund einer Stunde wur-
den die Maßnahmen eingestellt, weil es 
auch keine weiteren verifizierten Hinweise 
auf eine vermisste Person gab.  

In Lenste stand ein Wohnwagen samt Vor-
bau auf einem Campingplatz lichterloh in 
Flammen. Sofort begannen die Einsatzkräf-
te mit der Brandbekämpfung mit drei Weh-
ren von mehreren Seiten. So konnte das 
Feuer schnell unter Kontrolle gebracht wer-
den. Ein Übergreifen auf andere Wohnwa-
gen konnte verhindert werden, begünstigt 
dadurch, dass der Wohnwagen am Ende 
des Campingplatzes stand. Allerdings 
musste die Wasserversorgung über mehre-
re hundert Meter aufgebaut werden. 

In Scharbeutz konnte 
die Feuerwehr eine Kat-
ze aus ihrer misslichen 
Lage in einem Baum 
retten, nachdem die 
Rettungsversuche des 
Besitzers gescheitert 
waren.  
 

(Arne Jappe, FF Scharbeutz, Einsatzberichte/ D. Prüß) 
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(KFV OH) Mit dem Feuerwehr-
Ehrenkreuz werden vor allem Kamera-
den ausgezeichnet, die sich persönlich 
besonders eingesetzt haben und über 
längere Zeiträume tätig waren oder 
sind und dabei eine Vorbildfunktion 
übernehmen. Für besondere Verdiens-
te um das Feuerwesen wurden 2023 
mit dem Deutschen Feuerwehr-
Ehrenkreuz ausgezeichnet: 
 
Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Bronze: 

OBM Bastian Bendtfeldt 

OBM Bastian Bendtfeldt ist im Jahre 
2000 in die Freiwillige Feuerwehr 
Riepsdorf eingetreten. Bereits früh 
engagierte er sich als Betreuer in der 
Jugendfeuerwehr, ehe er 2010 zum 
Ortswehrführer der Freiwilligen Feuer-
wehr Riepsdorf und zum stellv. Ge-
meindewehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehren der Gemeinde Riepsdorf 
gewählt wurde. 2017 wurde er zum 
Gemeindewehrführer seiner Heimatge-
meinde gewählt. Die Funktionen des 
Ortswehrführers und des Gemeinde-
wehrführers führt er bis heute aus. 
Kam. Bendtfeldt nimmt seine Aufga-
ben mit einem hohen fachlichen Sach-
verstand wahr. Seine Einsatzbereit-
schaft ist vorbildlich. 

BM Thorsten Flügger 

Brandmeister Torsten Flügger trat 
1993 in die Feuerwehr Süderort ein. 
Im Jahr 2000 wählten ihn seine Ka-
meraden zum Gruppenführer. Bereits 
6 Jahre später wurde er dann stellv. 
Wehrführer. Im Jahre 2016 folgte die 
Wahl zum Ortswehrführer. Außerdem 
engagiert er sich seit 2013 zusätzlich 
in der Truppmannausbildung der 
Stadt Fehmarn. Torsten Flügger hat 
es geschafft in seiner Zeit in der 
Wehrführung seine Feuerwehr zu ver-
jüngen und zu einer schlagkräftigen 
Einheit zu formen. Ihm ist es wichtig, 
dass seine Mannschaft gut ausgebil-
det ist und für jeden möglichen Ein-
satz vorbereitet ist.  

HLM Detlef Hardt  

Kam. Detlef Hardt trat 1977 in die FF 
Luschendorf ein. Er wurde 1983 zum 
stellv. Gruppenführer und 1993 zum 
Gruppenführer gewählt. 2005 erfolgte 
der Amtsantritt zum stellv. Ortswehr-
führer. Damit leistete Kam. Hardt 
mehr als 29 Jahre Tätigkeiten im 

Wehrvorstand und 18 Jahre in der 
Wehrführung.  

OBM Andreas Jakubenko  

OBM Andreas Jakubenko ist 1983 in 
die Freiwillige Feuerwehr Hutzfeld-
Brackrade eingetreten. Von 2001 bis 
2016 war er stellv. Ortswehrführer und 
von 2016 – 2022 Ortswehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Hutzfeld-
Brackrade. Zudem engagiert er sich 
seit Jahren als Zugführer in der Feuer-
wehrbereitschaft bzw. jetzt Brand-
schutzbereitschaft. Durch seine 
pflichtbewusste zuverlässige Arbeits-
weise und sein hohes fachliches Kön-
nen ist er den Kameradinnen und Ka-
meraden stets ein Vorbild in Haltung 
und Pflichterfüllung. 

HBM Nils Rave 

Kam. Rave ist 1989 in die Jugendfeu-
erwehr Röbel eingetreten und wechsel-
te 1997 in die Einsatzabteilung der FF 
Groß Meinsdorf. 2004 übernahm er 
die Funktion des stellv. Gruppenfüh-
rers bis er 2007 zum stellv. Ortswehr-
führer gewählt wurde. Seit 2015 hat er 
das Amt des Ortswehrführers inne und 
ist zudem seit 2013 stellv. Gemeinde-
wehrführer der Freiwilligen Feuerweh-
ren der Gemeinde Süsel und seit 2017 
Zugführer in der 5. Feuerwehrbereit-
schaft. Kam. Rave hat sich mit seinem 
Fachwissen und seinem Engagement 
großes Ansehen erworben. 

HBM Marco Schreier 

HBM Marco Schreier trat 1982 in die 
Jugendfeuerwehr Scharbeutz ein und 
ist seit 2000 Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Sierhagen. Hier übernahm 
er zunächst die Aufgaben des Sicher-
heitsbeauftragten, ehe er im Jahr 
2007 zum Gemeindewehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehren der Gemein-
de Altenkrempe gewählt wurde. Dieses 
Amt führt er bis heute aus. In den Jah-
ren seines Wirkens hat sich Kam. 
Schreier in vielfältiger Weise um das 
Feuerwehrwesen verdient gemacht. 

Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Silber: 

OBM Niels Kripke 

OBM Niels Kripke ist seit 1987 Mit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr Kabel-
horst-Schwienkuhl. Seit 1995 ist er 
Vorstandsmitglied. Zunächst als Grup-
penführer, dann als stellv. Gemeinde-
wehrführer und seit 2011 als Gemein-

dewehrführer. Schon als Gruppenfüh-
rer hat er seine Führungsstärke ge-
zeigt und die FF Kabelhorst-
Schwienkuhl sicher durch viele Leis-
tungsbewertungen geführt. Er hat sich 
durch seine menschliche und enga-
gierte Art um das Feuerwehrwesen 
verdient gemacht. 

BM Frank Miersen 

BM Frank Miersen ist seit 1978 akti-
ves Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Hemmelsdorf. 17 Jahre war er 
Kassenführer seiner Wehr, ehe er 
2006 zum Ortswehrführer seiner Hei-
matwehr gewählt wurde. In seiner 
über 40-jährigen Mitgliedschaft in der 
Freiwilligen Feuerwehr hat er sich 
durch seine aktive Arbeit ausgezeich-
net und ist seinen Kameraden ein 
Vorbild an Einsatzbereitschaft und 
Verlässlichkeit. 

BM Hauke Scheef 

Brandmeister Scheef ist seit 1990 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Bisdorf-Hinrichsdorf und hat in den 
zurückliegenden Jahren unterschiedli-
che Funktionen innegehabt. Nach sei-
ner 10-jährigen Tätigkeit als Schrift-
führer wurde er 2009 zum Ortswehr-
führer gewählt und übt diese Funktion 
seither ununterbrochen aus. Neben-
her hat er sich auch im Gefahrgutsek-
tor auf kommunaler und auf Kreisebe-
ne engagiert. Die FF Bisdorf-
Hinrichsdorf hat sich in seiner Amts-
zeit technisch stets fortentwickelt. Der 
Einsatz für seine Feuerwehr ist unge-
brochen und verdient Anerkennung.  

BM Reimer Wilder 

Brandmeister Reimer Wilder ist 1982 
in die Freiwillige Feuerwehr Vaders-
dorf-Gammendorf eingetreten. Bereits 
vier Jahre später wurde er stellv. Grup-
penführer und danach 12 Jahre Grup-
penführer. 2007 schließlich wurde er 
Ortswehrführer seiner Heimatwehr. 
Mit seiner offenen und kommunikati-
ven Art fördert er den Zusammenhalt 
im Ort und kann damit auch immer 
wieder Kameraden für die Feuerwehr 
gewinnen. Er leitet seine Wehr auf 
seine ganz eigene Art, die bei seinen 
Kameraden gut ankommt. Das WIR 
Gefühl ist ihm besonders wichtig. 
(Quelle: aus den Verleihungsanträgen) 
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(HFUK) Nach Veröffentlichung des Dienst-
leistungsberichts 2022 kann ab sofort ein 
genauer Blick auf die Unfallzahlen des ver-
gangenen Jahres gelegt werden. Die Diens-
te haben mit dem Wegfall der meisten Ein-
schränkungen durch die Pandemie deutlich 
zugenommen und damit auch die Anzahl 
der Unfälle.  

Die Unfallzahlen 2022 sind mit 1.361 Un-
fällen im Vergleich zum Vorjahr mit 965 
Unfällen um fast 41 % (+397 Unfälle) stark 
gestiegen. Das Niveau von 2019 und den 5 
Jahren davor mit durchschnittlich 1.590 
Unfällen wurde damit jedoch noch nicht 
erreicht. Es wurden 3 Todesfälle gemeldet, 
wovon 2 aus den Fonds für nicht-
unfallbedingte Gesundheitsschäden ent-
schädigt wurden. Im 3. Fall ist noch nicht 
geklärt, ob es sich um einen Arbeitsunfall 
oder um einen nicht-unfallbedingten Ge-
sundheitsschaden handelt.  
Erfreulich ist, dass die Unfälle im Zusam-
menhang mit Einsätzen bei der Brandbe-
kämpfung und der Technischen Hilfeleis-

tung im Vergleich zum Vorjahr rückläufig 
waren. Gestiegen ist jedoch die Anzahl der 
Unfälle bei der Abwehr sonstiger Gefahren 
mit 107 Unfällen. Darunter fallen insbeson-
dere Einsätze infolge von Sturmschäden. In 
diesem Zusammenhang wurden uns 83 
Unfälle angezeigt. Dies ist eine deutliche 
Steigerung im Vergleich zum Durchschnitt 
der letzten 5 Jahre, der bei 21 Unfällen 
liegt. Insbesondere durch eine Serie von 
Sturm- und Orkantiefs Ende Januar und 
Mitte/Ende Februar 2022 kam es zu zahl-
reichen Einsätzen in wenigen Tagen. 
Der deutlichste Anstieg der Unfallzahlen 
ergab sich beim Übungs- und Schulungs-
dienst. Hier wurden 457 Unfälle gemeldet, 
248 Unfälle mehr als im Vorjahr (209 Un-
fälle). Dies ist ein Anstieg um über das Dop-
pelte. Dies ist sicher auch damit begründet, 
dass deutlich mehr und intensivere 
Übungsdienste durchgeführt wurden. Die 
Unfallzahlen der Jahre 2017-2019 lagen 
mit durchschnittlich 540 Unfällen sehr 
dicht beieinander. Vermutlich wird sich die 
Anzahl der Unfälle Ende 2023 diesem 
Durchschnitt annähern.  

Bei den dienstlichen Veranstaltungen sind 
die Unfälle im Vergleich zum Vorjahr von 78 
auf 254 und damit um mehr als das Dreifa-
che angestiegen. Betrachtet man die Jahre 
2017-2019, wurde aber auch hier noch 
nicht ganz das alte Niveau erreicht, zumin-
dest wenn man den Durchschnitt betrach-
tet, der bei 289 Unfällen lag.  

Betrachtet man die Gesamtkosten der 
1.361 Unfälle von 2022, so liegen diese 
bereits auf dem Niveau des Jahres 2019 
mit 1608 Unfällen, obwohl dort 229 Unfälle 
mehr gemeldet wurden.  

Auch Erkrankungen durch COVID 19 spiel-
ten in 2022 eine Rolle, hier wurden 43 Fäl-
le gemeldet, wo sich Feuerwehrangehörige 
insbesondere bei Jugendfeuerwehrfreizei-
ten ansteckten. (www.hfuknord.de) 

T A G  D E S  
K A T A S T R O P H E N -

S C H U T Z E S  

(IM SH) Am 30. September 
2023 zeigen die Katastro-
phenschutzkräfte in Schles-
wig-Holstein beim Tag des 
Katastrophenschutzes in 
Harrislee was sie können.  

Auf dem Übungsgelände 
„Oxer“ der Landesfeuer-
wehrschule können sich die 
Besucherinnen und Besu-
cher bei zahlreichen Präsen-
tationen und Aktionen rund 
um die Themen Vorsorge, 
richtiges Handeln und Unter-
stützung im Katastrophen-
fall informieren. 

Von 10 bis 17 Uhr stellen 
Kräfte der Feuerwehren, des 
Arbeiter-Samariter-Bundes 
(ASB), des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK), der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe (JUH), der 
Malteser Hilfsdienste (MHD), 
der Deutschen Lebens-
R e t t u n g s - G e s e l l s c h a f t 
(DLRG), des Technischen 
Hilfswerkes (THW) und der 
Bundeswehr ihre Leistungs-
fähigkeit unter Beweis. Auch 
das Land informiert bei-
spielsweise mit seiner Kam-
pagne „Schleswig-Holstein 
macht sich wasserstark“ 
über Wassergefahren und 
Vorsorgemöglichkeiten. 
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0171 9947520 

B E F Ö R D E R U N G E N  

Vom Kreiswehrführer wurden im Juli 2023 
befördert: 
Sascha Bötel- IuK Mitarbeiter der TEL Ost-
holstein zum OLM 

Stefan Leipold-  Mitarbeiter S2 der TEL 
Ostholstein zum OLM 

 
Vom Kreiswehrführer wurden im August 
2023 befördert: 
Bennet Radßat– Gruppenführer der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bad Schwartau-Rensefeld 
zum OLM 

Vom Kreiswehrführer wurden im Septem-
ber 2023 befördert: 
Dr. Markus Dahlke- stellv. Bereitschaftsfüh-
rer der 10. Brandschutzbereitschaft SH 
zum HBM (**) 

Florian Paasch- Zugführer des 2. Zuges der 
10. Brandschutzbereitschaft SH zum BM 

Jacob Revenstorf- Ortswehrführer der Frei-
willigen Feuerwehr Grömitz zum HBM** 

Jonny Wulf- Gruppenführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Ratekau zum OLM 

 

(LFV SH) Der Landes-
feuerwehrverband 
Schleswig-Holstein 
plant einen Tag, der 
ganz im Zeichen der 

Feuerwehren in Schleswig-Holstein stehen 
wird. Am 1. Dezember 2023 – das Datum 
passend zu 112 gewählt – wird landesweit 
der "große Tag der Feuerwehren in Schles-
wig-Holstein" begangen, als Abschluss des  
150-jährigen Jubiläumsjahres des LFV SH. 
Ziel dieses Tages ist es, jeder Schleswig-
Holsteinerin und jedem Schleswig-
Holsteiner das Thema Feuerwehr näherzu-
bringen und die Wichtigkeit dieser ehren-
amtlichen Institution in unserem Alltag zu 
betonen. Radio, Fernsehen und Social-
Media-Plattformen werden in die Kampag-
ne einbezogen, um eine breite Aufmerk-
samkeit zu erreichen.  
Der LFV SH ermutigt alle Feuerwehrleute, 
an diesem Tag in ihrer Feuerwehrkleidung 
zur Arbeit zu gehen. Stellt euch vor, der 
Banker in seiner Feuerwehr-Ausgehuniform 
anstatt im Anzug, die Busfahrerin im Tages-
diensthemd ihrer Feuerwehr, der Verkäufer 
im Feuerwehr-T-Shirt und der Elektriker im 
Feuerwehr-Pullover. Lasst euch überra-
schen, welche Menschen aus eurem Alltag 
noch in der Feuerwehr sind, von denen ihr 
das vielleicht gar nicht erwartet hättet. Und 
überlegt, was für eine Aufmerksamkeit wir 
für die Feuerwehren erreichen können, 
wenn über 51.000 Menschen in Schleswig-
Holstein mit ihren Outfits zeigen, dass sie 
ein Teil der Feuerwehr-Familie sind.  
Ein weiteres Highlight dieses Tages: Aktio-
nen von und bei den Feuerwehren. Wir 
möchten hiermit alle Feuerwehren aufru-
fen, tagsüber oder am Abend ein Pro-
gramm für ihren Ort zu gestalten. Ob infor-
mative Vorträge, Vorführungen, ein Grill-
abend oder kulturelle Veranstaltungen wie 

ein kleines Musikkonzert – die Vielfalt ist 
grenzenlos. Dieser Tag soll nicht nur das 
150-jährige Engagement der Feuerwehren 
in Schleswig-Holstein feiern, sondern auch 
das Interesse für die Feuerwehr wecken 
und neue Mitglieder gewinnen. Selbstver-
ständlich möchten wir auch die Jugendfeu-
erwehren motivieren, sich am großen 112-
Tag einzubringen. Geht in eurer Jugendfeu-
erwehr-Kleidung in die Schule oder zur Aus-
bildung und bringt euch in euren Feuerweh-
ren ein.  
Um sicherzustellen, dass dieser besondere 
Tag erfolgreich wird, benötigen wir eure 
Unterstützung. Gemeinsam mit dem SH.Z 
haben wir eine umfassende Werbekampag-
ne entwickelt, die noch im September star-
ten soll. Sie umfasst ein informatives Digi-
tal-Magazin, das nicht nur über 150 Jahre 
LFV SH informiert, sondern auch den Tag 
der Feuerwehren ankündigt. Online- und 
Print-Werbung wird für maximale Reichwei-
te sorgen.  
Wir hoffen sehr, dass ihr euch dieser Aktion 
anschließt und mit eurer Unterstützung 
dazu beitragt, diesen Tag zu einem unver-
gesslichen Ereignis zu machen. Umso mehr 
Feuerwehren und Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden mitmachen, desto mehr 
Aufmerksamkeit wird es für den 112-Tag 
und die Feuerwehren im Land geben.  
In den kommenden Tagen werden wir per E
-Mail verschiedene Werbematerialien rum-
schicken, die die Feuerwehren frei nutzen 
können, um auf den „großen Tag der Feu-
erwehren in Schleswig-Holstein“ hinzuwei-
sen. Es wird möglich sein, diese Materia-
lien zu personalisieren. Lasst uns gemein-
sam die Wertschätzung für unsere Feuer-
wehren stärken und die Bedeutung ihrer 
Arbeit ins Rampenlicht rücken.  

Mit kameradschaftlichen Grüßen  
Frank Homrich Landesbrandmeister  


